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Der Reichsminister
Berlin W8, den
31.Januar 1945
für Wissenschaft, Erziehung
Unter den Linden 69
und Volksbildung
Fernsprecher:410090--765121
Postscheckkonto: Berlin 144 02
WH Nr. 65
Reichsbank-Giro-Konto, 1/154
PbNGLGANGEN
Auf den Bericht vom 9. Januar 1945 - Ag3.FE8909V-1:00651
betr.Stiftungen bei der Universität Prag
Deutsches Staateminieterium
Anbei sende ich den Haushalteplen der Stiftungen und Fohds
der deutschen Universität Prag für die Rechnungsjahre l945 bis l947
nach Genehmigung zurück.
1 Anlage.
Jm Auftrage
gez. von Rottenburg.
An
den Herrn Kurator der Deutschen
Beglaubigt.
wissenschaftlichen Hochschulen
fannug
in
Prag
d.d.Herrn Deutschen Staatsminister
ür
Böhmen und Mähren
Deutsche Dienstpost Böhmen-Mähren
C/1421
5



Der vorige

Mithin

Haushalt sezt

CO

aus:

Erläuterungen

mehr

weniger

20686

Rpf

20686

Rpf

R9M

Rpf

Haushaltsplan

der

Stlftungen und Fonds

der

Deutschen Karls-Univeraität in Prag

für das Rechnungsjahr 1945 / 1947.

WH Nr.65/45

Genehnigt

Berlin, den 31.Januar 1945

Der Reichsminister

für Wissenschaft,Erziehung

und Volksbildung

Jm Auftrage

Nesteutiyf

ump

WH 065/



Währung
Zinsfuss
Rap.
Jahresbetrag
Einnahme-Ausgabe
Kapital
Tit.
Nr.
RM
J6
Stiftung für deutsche Hörer
der Theologischen Fakultät
der Deutschen Karls-Universität
in Prag.
Einnahmen.
Zinsen van Wertpapieren.
Deutsche Reichsanleihen 1939/II
Ru
29.600
442
1.332
Schatzanweisungen des Deutschen
2
Reiches
1942/I
RM
6.800
342
238
3
1942/IV
RA
2.100
342
73
50
Summe der Einnahmen
RM
38.500
1.643
50
Ausgaben.
Stipendien
1.600
2
Verwaltungskosten und unvorhergese-
hene Ausgaben
43
0S
Summe der Ausgaben
1.643
50
Vermerki
Die nicht verwendeten Zinsen sind
zum Kapital zu schlagen,



Kap.
Währung
Tet
Zinsfus
Jahresbetrag
Einnahme-Ausgab
Tit.
Nr.
12
Sr d d t 
rechte
und staatswiasenschaftlichen Fa-
kultät der Deutschen Karla-Uni-
versität in Prag.
Einnahmen.
Zinsen von Wertpapieren.
-
Deutsche Reichsanleihen 1939/11
RM 58.100
44/2
2.614
50
2
Schatzanweisungen des Deutschen
Reiches 1941/1
FA
10.500
3/2
367
OS
1942/IV
RM
41.000
3t
1.435
Sudetendeutsche Kommunalanleihen
R 2
RM
4.700
3
141
5
R 7
RM
200
4
8
Pfandbriefe der Landesbank und
Girozentrale Reichenberg
FT
R.M
OOL*8
3
243
7
R 2
RM
5.400
3t
189
8
R 3
RA
800
33/4
30
6
R 4
RA
200
1
8
10
Tschechosl. Unifizierungsrenten
K
30.000
3
90
RA 129.000
Summe der Einnahmen
x
30.000
5.126
Ausgaben
5.000
Stipendien
Verwaltungskosten und unvorhergese-
hene Ausgaben
6
Summe der Ausgaben
5.126
Vermerki
Die nicht verwendeten Zinsen sind zum
Kapital zu schlagen.



Kap.
Währung
Kapital
Zinsfuss
Gg
Einnahme-Ausgab
Tit. Nr.
AG
S00
Jas
3.) Stiftung für studierende und
graduierte Mediziner der Deut-
schen Karls-Universität in Prag
Einnahmen.
Zinsen von Wertpaperen.
Deutsche Reichsanleihen 1939/II
RM
45.900 4
2.065 50
2
Schatzanweisungen des Deutschen Reiches
1941/V
R.M
3.600 3t
126
1942/IV
RM
24.400 3
854
Sudetendeutsche Kommunalanleihen
R1
RM
2003
6
R2
RM
200 3
9
5
R 3
BA
1.300 3
45
30
5
Pfandbriefe der Landesbank und
7
Girozentrale Reichenberg R 1
R.M
1.800 3
54
8
R 3
RM
100 33/4
3
75
6
Mährische Landesanleihen J. 1917
( mit 25% Kuponsteuer)
K
26.2005
98
25
10
Tschechosl.Unifizierungsrenten
K
36.0003
108
11
Tschechosl.Unifizierungsanleihen
K
00000
18
RM
77.500
Summe der Einnahmen K
66.200
3.385
Ausgaben.
Stipendien
3.300
2
Verwaltungskosten und unvorhergesehene
Ausgaben
85
Summe der Ausgaben
3.385
Vermerki
Die nicht verwendeten Zinsen sind zum
Kapital zu schlagen.



Währung
Kapital
Zinsfuss
Kap.
Jahresbetrag
Einnahme-Ausgab
Tit.
Nr.
NM
Rpf
Stiftung für Hörer der Philosophischen
Fakultät der Deutsohen Karls-Univer-
sität in Prag.
Einnahmen,
Zinsen von Wertpapieren.
Deutsche Reichsanleihen 1939/II
RH
45.2004
2.034
2
Schatzanweisungen des Deutschen Reiches
1942/I
RM
2.600
3
91
1942/IV
RJ
11.700
3t
409
3
50
Sudetendeutsche Kommunalanleihen
R 2
RM
700 3
22
5
Pfandbriefe der Landesbank und
Girozentrale Reichenberg R 1
RM
1.000
3
30
6
R 2
RM
800
B}$
28
L
Tschechosl.Unifizierungsrenten
K
6.000
3
18
RK
62.000
Summe der Einnahmen
K
6.000
2.631
50
Ausgaben.
Stipendien
2.600
2
Verwaltungskosten und unvorhergesehene
31 50
Ausga ben
Summe der Ausgaben
2.631 50
Vermerk:
Die nicht verwendeten Zinsen sind zum
Kapital zu schlagen.



Bumam

Kapital

Zinsfuss

Kap.

Jahresbetrag

Einnahme-Ausgab

Tit. Nr.

2068G

Ja26

5.)Dr.Heinrich Lumpe-Stiftung

für Vogelschutz.

Einnahmen.

Zinsen von Wertpapieren.

RK

3.500

42

157

50

Deutsche Reichsanleihen 1939/II

2

Schatzanweisungen des Deutschen Reiches

1942/I

WA

400

14

1942/IV

TRM

1.300

45

50

Summe der Einnahmen

Ba

5.200

217

Ausgaben.

200

Stipendien

7

Verwaltungskosten und unvorhergesehene

17

Ausgaben

Summe der usgaben

122

Vermerki

Die nicht verwendeten Zinsen sind zum

Kapital zu schlagen.



Nap.

Währung

Kapital

Zinsfuss

Jahresbetrag

EinnahmeAusgabe

Tit.

Nr.

RM

Rpf

6.)

Josef von Portheim-sche

Musiker-Stiftung

Einnahmen.

Zinsen von Wertpapieren.

Deutsche Reichsanleihen 1939/II

RK

1.800 4

81

Schatzanweisungen des Deutschen Reiches

1942/I

RLM

100

3

50

1942/IV

RM

200

7

Summe der Einnahmen

2.100

91 50

Ausgaben.

Stipendien

85

Verwaltungskosten und unvorhergesehene

Ausgaben

50

Summe der Ausgaben

91 50

Vermerki

Bif nicht verwendeten Zinsen sind zum

Kapital zu schlagen.



Währung

Kapital

senroutz

Kap.

Jahresbetrag

Einnahme-Ausgab

Tit.

26

AGRG

Jao

7.)

Ehemaliger Universitätsverein

für rechts- und staatswissenschaft

liche Forschung in Prag.

Einnahmen.

Zinsen von Wertpapieren.

Deutsche Reichsanleihen 1939/II

RM

24.500 4

1.102 50

1938/II

RM

1.000 4

45

Schatzanweisungen des Deutschen Reichep

1942/I

RM

1.000 32

S5

1942/IV

RM

100 3t

3 50

Summe der Einnahmen Ru

26.600

1.186

Ausgaben.

Zur Förderung von Forschungsarbeiten

1.150

Verwaltungskosten und unvorhergesehene

Ausgaben

36

Summe der Ausgaben

1.186

Vermerk:

Die nicht verwendeten Zinsen sind auf

das nächste Jahr zu übertragen.



Kap.

Bumem

Kapital

Zinsfuss

Jahresbetrag

Einnahme-Ausgab

Tit.

Nr.

AGRG

Npf

8.)

Stiftung für Zwecke der Förderung

der medizinischen Porschung an

der Deutschen Karls-Universität

in Prag.

Einnahmen.

Zinsen von Wertpapieren.

Tschechosl.Unifizierungsanleihen

Emission A

K 190.000 4

855

4

B

35.0004

2

157

50

Summe der Einnahmen

K 225.000

1.012

50

Ausgaben.

Zur Förderung von Forschungsarbeiten

990

2

Verwaltungskosten und unvorhergesehene

Ausgaben

22 50

Summe der Ausgaben

1.012

0s

Vermerki

Die nicht verwendeten Zinsen sind auf das

nächste Jahr zu übertragen.



K.
Währung
Kapital
Zinsfuss
Jahresbetrag
Einnahme-Ausgab
Tit.
Nr.
RM
Rpf
9.)
Vorlassenschaft nach Prof.Dr.
Karl Kreibich.
Einnahmen.
Zinsen von Wertpapieren:
x
650.000 4
2.600
Pfandbrieft der Landesbank Böhmen
K
39.000 4
175 50
2
Tschechosl.Unifizierungsanleihen
Sonstige Einnahmen:
3
Mieten aus dem Hause Nr. 328
1.464
in Saaz (Sudetengau)
Baunutzen aus diesem Hause (5jähv.huvch
55
(diese Einnahme ist veränderlich)scjuit
Summe der Einnahmen
K
689.000
4.294
50
a
Medizinische Fakultät der Deutschen
Karls-Universität
500
Rente der Frau Valerie v. Istler
1.050
2
Viola Güther
1.050
M
11
A
1.464
Ausgaben für das Haus NC. 328
5
Verwaltungskosten und unvorhergesehe
002
Ausgaben
50
Summe der Ausgaben
4.294
50
Vermerk:
Die beiden Renten erhöhen oder vermin-
dern sich zu gleichen Teilen, je nach-
dem sich die Einnahmen erhöhen oder ver-
mindern.



K.

Währung

Kapital

Zinsfuss

Jahresbetrag

Einnahme-Ausgab

Tit.

Nr.

266

Rpf

10.) Verlassenschaft Prof.Dr.Karl

Kreibich. Legat zur Instand

haltung des Grabes der Frau

Rosa Zellner in Wien.

Einnahmen.

Zinsen von Wertpapieren.

Pfandbriefe der Landesbank Böhmen

 5.000

18 75

(mit 25% Kuponsteuer)

Summe der Einnahmen K 5.000

88

75

Ausgaben,

Die Zinsen sind auszuzahlen an

Reimund Gizba in Wien

18

75

uurns

88

75



Kap.

Währung

Kapital

Zinsfuss

Jahresbetrag

Einnahme-Ausgab

Tit. Nr.

RM

Rpf

11.)

Verlassenschaft Prof.Dr.Karl

Kreibich. Legat zur Erhaltung

der Familiengruft Kreibich in

See

Einnahmen.

Zinsen von Wertpapieren.

Pfandbriefe der Landesbank Böhmen

( mit 25% Kuponsteuer)

K 10.000 5

37 50

Summe der Einnahmen

K

000*OL

37 50

Ausgaben.

Zur Ausschmückung der Gruft jährl.

an Oberst Wilhelm Kreibich

20

2

Unvorhergesehene Ausgaben

7

50

Summe der Ausgaben

37

50

Vermerk:

Die nicht verwendeten Zinsen werden aut

ein Sparbuch eifgelegt.



Mäpital

Währung

Zinsfuss

.

Jahresbetrag

Einnahme-Ausgab

Tit.

Nr.

20686

Rpf

12.) Karl Montmant Erhaltungefond.

Einnahmen.

Zinsen von Wertpapieren

Tschechosl. Ersatzrenten

M 4

1.350

3

3

04

5.700

4

LL

10

X

000

4.2

1

09

( mit 25% Kuponsteuer)

Summe der Einnahmen

K

7.550

21

74

Ausgaben.

Der Stadtgemeinde Prag, die für die

Erhaltung des Denkmals Kaiser Karls IV

sorgt

21

74

Summe der Ausgaben

21

74



Wiederholung der
Währung
Kapital
Zinsfuss
Rap
Jahresbetrag
EinnahmellAusgabe
Tit.
Nr.
20626
Rpf
Stiftung für deutsche H=örer der
Theologischen Fakultät der Deutschen
1.643
50
Karls-Universität in Prag
Stiftung für Hörer der rechts- und
staatswissenschaftl.Fakultät
der Deutschen Karls-Universität in Prag
5.126
Stiftung für studierende und graduierte
Mediziner der Deutschen Karls-Univer-
sität in Prag
3.385
Stiftung für Hörer der Philosophischen
Fakultät der Deutschen Karls-Univer-
sität in Prag
2.631
50
Dr.Heinrich Lumpe-Stiftung für Vogel-
schutz
217
Josef v. Portheim 'sche Musiker-Stif-
tung
91
50
EhemaligrUniversitätsverein für rechtst
und staatswissenschaftliche Forschung
in Prag
1.186
Stiftung für Zwecke der Förderung der
medizinischen Forschung an der Deut-
schen Karls-Universität in Prag
1.012
50
Verlassenschaft nach Prof.Dr.Karl
4.294
Kreibich
50
10
Verlassenschaft Prof.Dr.Karl Kreibich
Legat zur Instandhaltung des Grabes der
Frau Rosa Zellner in Wien
18
75
11
Verlassenschaft Prof.Dr.Karl Kreibich
Legat zur Erhaltung der Familiengruft
Kreibich in Saaz.
37
50
12
Karl Monäment Erhaltungsfond
21
74
Gesamteinnahme und Geaamtausgabe
19.665
49



Abteilung I
Prag,den 23. September 194
J181743/4
Minlsteramt
Flag.:
26. SEP. 1944
An das
4
Ministeramt
Generalreferat Zentralvervsltung
im Hau se
S
Betr.: Rechtsstellung der Deutschen Karlsuniversität in Prag
Bezug : Ihre Zuschrift. vom 6.September 1944 - St.M. IV 0 - 54/44-
Da mir die Klärung der obenbezeichneten Angelegenheit
nicht unbedingt kriegswichtig erschien, habe ich die Bearbeitung
eingestellt.
gez.Dr.Frhr.v.Watter
2$M---54/
Beglaubigti
uno
Sos
Aamiel
Min.Registrator
52
Caa
M.T0-54a/44



St.M. IV 0 - 54/44.

Prag, den 6. September 1944.

1944

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn v.Watter.

In Sachen Rechtsstellung der Deutschen Karls-Universität in

Prag bitte ich wnter Bezugnahme auf die dert. Verlage vom

3.4.d.Js. - Zeichen I - Ol6l um eine baldgefällige Mittei-

lung über den Stand der Angelegenheit.

2.) Wv. am 6.10.1944 bei dem Unterzeichner.



Abteilung Justiz
Prag, den 13.April 1944
II/3 - 3395
Ministeramt
Elng.:
15. APR. 1944
An
den Chef des Ministeramts
Herrn Ministerialrat Dr. G i e s
im
Hause.
Betrifft: Rechtsstellung der Deutschen
Karls-Universität in Prag.
Bezug:
Ihr Schreiben vom 7.4.1944 -
St.M.IV 0 - 54/44 -
Anlagen:
1
8.
Als Anlage reiche ich das Schreiben des Abteilungs-
. --w e.  leiters I nach Kenntnisnahme zurück. Ich bin mit dem Abtei-
lungsleiter I in Verbindung getreten.
ggd dei ocs
keudegeiedcd
gezpieser
Wiedeedorgelegt am. 48 5.4
Beglaubigt:
18.8.44
Bn
.
A
Mamiel
Angestellte.
St.M.√O-54/44
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Abteilung I

Prag, den 3. April 1944.

I - 0161

An den Chef des Ministeramts.

Betr.: Rechtsstellung der Deutschen Karlsuniversität in Prag.

Zwischen der Verwaltung der Deutschen Karlsuniversität

und den autonomen Behörden ergeben sich immer wieder Meinungs-

verschiedenheiten hinsichtlich der Anwendung autonomer Rechts-

vorschriften auf die Reichsuniversität. Während sich die Univer-

sität grundsätzlich auf den Standpunkt stellt, dass sie als Reichs-

universität den Gesetzen, Verordnungen und allgemeinen Erlassen

dieses Landes grundsätzlich nicht unterworfen ist, vertreten

die deutschgeleiteten autonomen Dienststellen, insbesondere die

Landesbehörde Prag, den Standpunkt, dass sich auch die Universität

- zumindest in gewissem Umfang - an die für alle Bewohner dieses

Landes in gleicher Weise geltenden Verordnungen und Erlasse halten

muss. Ich habe ursprünglich nicht die Absicht gehabt, die Angele-

genheit einer grundsätzlichen Klärung zuzuführen, da sie mir als

nicht kriegswichtig erschien. Ein neuer Fall - Erfassung wichti-

gen statistischen Materials durch die Sektion V des MdI. (Gesund-

heitswesen) - lassen es mir jedoch geboten erscheinen, die Dinge

grundsätzlich klarzustellen. Ich wäre dankbar, wenn Sie ein Rechts-

gutachten des Justitiars des Herrn Staatsministers einholen und mir

übermitteln könnten.

Afe. r.

lm ineca

pepm Liieale dia temtos

Deutsehes Staatsministeriam

tinee lik der Liete ciw beidere

Abt. Justz

am 11. IV. 1944

berare aso ing

elngsgangon- 3395.

o

St.M.π0-54/44
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St.1. VI - 0 56 8/44.

Prag, den 27.Juli 1944,

l.) V e r m e r k .

Gaustudentenführer K i e s e l bat ihm den Betrag auf das

Konto seiner Dienststelle bei der Böhmischen Unionbank zu

überweisen. Er werde für die Veiterleitung Sorge tragen.

leiutr

2.) Z.d.A.

18u-\O_56/



VTi

St.. VE.- 0- 56 a /44

K 5.Ooo.-( in Worten K Fünftausend )

für das.Konto des Beauftragten des Reichsatudentenführers

beim Deutschen St ateminister für Böhnen und Mähren bei

der Böhmischen Unionbank, Frag, zum Bericht vom 7.3.1944..

mgtg / - th t ly mo rhoho

m

R

81801



Sicherheitsdienst des Reichsführers-4h
Prag-Bubentsch,
1L. Mai 1944.
Sachsenweg
SD-Leitabschnitt Prag
histe
II CC 1
SA 214
micd gelebm, Mebe berd
13. MAI1944
211
An den
n Geganand bet wettee
Sejeibes
angpugehen
Chef des Ministeramtes
des Deutschen Staatsministeriums für Böhmen und Mähren
4-Standartenführer Ministerialrat Dr. G i e s
Prag.
Betr.: Bulgarischer Nationaler Akademischer Verein.
Vorg.: Siehe Anlage.
Anlg.: - 1 -
Der in dem Schreiben der Aussenstelle Brünn der Sonderabteilung
Kulturpolitik vom 24.2.l944 geäusserte Wunsch, dem Bulgarischen Natio-
nalen Äkademischen Verein Hl. Cyrill und Methód in Brünn zur Deckung
der Orchesterauslagen einen Betrag zu überweisen, wird von hier aus nur
dann für notwendig erachtet, wenn tatsächlich der Verein über keine
eigenen Geldmittel verfügt. Nach hiesiger Ansicht ist das Deutsche
Staatsministerium nicht dafür da, ungedeckte Schecks eines ausländi-
schen Studentenvereins einzulösen, wenn nicht eine deutsche Beteiligung
vorhanden war. Eine Subvention in Höhe von RM 5oO.-- wird von hier aus
nicht als zu hoch angesehen. Es ist bekannt, dass gerade bulgarische
Komporationen kommunistisch verseucht sind. Da es sich bei der genannten
Veranstaltung jedoch um eine unter deutscher Führung laufende kultur-
141
M. 1V0-56a/44
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politische Aktion handelt, dürften keine Einwände zu machen

sein.

Dg

f-Obersturmbannfüßter

temat ilker
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3. MAI 1944
23
IV/1
9388
Prag, den 6. April 1944.
l.)
V e.r m e r k .
10/3/ Betr.: Subvention an den/Bulg.Nat.Akademikerverein in Brünn.
24h/68t
Aus dem Volkstumsfonds kann eine Unterstützung an den
Bulg.Nat.Akademikerverein in Brünn nicht gewährt werden.
Für die Förderung politischer und nationaler Einrich-
tungen stehen laut Mitteilung descHeerh RR A r n d t s -
Z.Haushalt - dem Ministeramte Mittel zur Verfügung.
Dem fon of Il
SD Seitnb hnitt Droe
2.)
nisterae 
5779
5A,05
4.MAI1944
mit_der Bitte um Entscheidung vorgeligt.
Xhlr-w6
#
3413e9:
bax. decabs'doden Eiief ale
aune
4/4.
P
$0-56/44
5n
2by of. 44.
St.M



24
REICHSSTUDENTENFUHRUNG
K.frie
Der Beauftragte des Reichsstudentenführers
Y10
Oene
für Böhmen und Mähren
An den
Deutschen Staatsminister,
Sonderabteilung Kulturpolitik,
Abtetlung IV (Rulturpolitk)
z.Hd.Herrn Oberregierungsrat
Dipl.Ing. Z a n k l
Elng, un
- 4 1.1944
1035-
finlagea:
Pf
V/41
PragIV
e
Czerninpalais
Prag, den7 März
194.4
Mein Zeichen: K/M
Ihr Zeichen:
Beethovenstraße 38, Fernruf 22651-54
Gegenstand: Bulg.Nat.Akademikerverein
Bezug:
Ihr Vermerk v.28.2.
Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!
Unter Bezugnahme auf Ihre Anfrage in obiger Angelegenheit
verweise ich auf meine beiliegende mit dem hiesigen SD-
Leitabschnitt verfasste Stellungnahme an die Reichsstu-
dentenführung. Es liegt einerseits keinesfalls im Interesse
der deutschen Staatsführung in Böhmen und Mähren, die be-
stehende Tradition der bulgarischen Studenten in Brünn zu
beseitigen. Andererseits ist ein allzu starkes Hervortre-
ten der Bulgaren in Brünn in Anbetracht des notwendigen
deutschen Charakters der Technischen Hochschule ebenfalls
nicht zweckmässig. Daher ist es im vorliegenden Falle an-
gebracht, nur einen Teil der Kosten zu übernehmen, um ein
ähnliches pompäses Hervortreten für späterhin zu verhüten.
Es ist wahrscheinlich, dass der Restbetrag aus den eigenen
Mitteln des Vereines"Cyrill und Method" aufgebracht werden
müsste. Ich glaube jedoch kaum, dass dieser mehr als einen
Betrag von RM 300.-- zahlen kann, und empfehle deshalb,
eine Subwention in der Höhe von RM 500.-- zu geben.
Finanzielle Schwierigkeiten des Vereines würden die derzei-
tige Vereinsleitung auch führungsmässig sehr stark belasten.
Bekanntlich sind jedoch gerade bei den Bestrebungen der bul-
garischen Studentenschaft kommunistische und andere uner-
wünschte Einflüsse nicht auszuschalten. Wir haben deshalb ke
kein Interesse, dass der Verein "Cyrill und Method" - wie
117



- 2 

anscheinend von der bulgarischen Gesandtschaft in Berlin

beabsichtigt - "gleichgeschaltet"wird". Diese Gleich-

schaltung würde dadurch erleichtert werden, wenn sich

der Verein an seine Gesandtschaft oder das Konsulat um

Subvention wenden müsste.

1 Anlage
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In Uebereinati mung mit dem Deutschen Staatsminister für
Böhaen und Mähren vertrete ich die Auffassung dass,das Stu-
dium von ausländern an den Hochschulen des Protektorats
Böhaen und Mähren aus folgenden Gründen weiterhin erlaubt bleibt:
•τ
Die Hochschulen im Protektorat sind für die Sudostvölker,
vor allem für die Bulgaren, eine gewisse Traditions-
stätte geworden.Es würde stiemungsmissig negative Folgen
haben, wenn den Ausländern das Studium an den Hochschulen
des Protektorats plötzlich mit einer mehr oder dinder
krampfhaft gesuchten Begründung versagt würde.
2.
Die Deutschen Hochsch len in Protektorat haben im Hin-
blick auf die Südostforschung besondere Aufgaben zu er-
ledigen.Die an den deutschen Hochschulen studierenden
Ausländer,vor allem des Südostens, sind für die zukünftige
deutsche Kulturpolitik im Südosten von grösster politi-
scherBedeutung.Erfahrungsgemäiss sind negative Erscheinunger
bei den ausländisehen,vor allem slawisch sprechenden
Studenten,in ihrem Verkehr mit den Tachechen ohne Zweifel
vorhanden.Sie sind jedoch nicht so gross,dass die posi-
tiven Einwirkungen, die von den deutschen Hochschulen
bei ihnen hervorgerufen werden, nicht ausgeglichen würden.
Eg wird ja eine der Hauptaufgaben des neugegründeten
leutsch-auslündiechen Akademiker Verbandes sein,die Aus-
lünder auch politisch entsprechend aufzuklären und aus-
zurichten.
3.
Der gegnerischen Propaganda und der politisch interes-
siert n und wissenschaftlichen Oeffentlichkeit vor allem
des Südostens würde ein Verbot des Ausländerstudiums im
Portektorat der Beweis gelidtert,dass der deutschen Pük-
rung die Machtuaus den Händen zu gleiten begänne,wie es
die antideutsche Flüsterpropaganda inmer vieder darzu-
stellen versucht.
Die frage des Studiums der ukrainischen Studenten im
Protektorat ist noch nicht endgültig geklärt.
Aus politischen Erwägungen ist bisher ein Studium von
Ukrainern in grössereem Ummasse nichtbefürwortet worden-
Als Zwischenlösung wurde gefunden, dass die Ukrainer,
die bis zu Beginn dee Cetfeldzuges an den deutschen
Hochschulen studierten,ihr Studium fortsetzen und beenden
können,während für ukrainische tudenten,die nach l941
hier studieren wollten,vorläufig keine Studienerlaubnis
gegeben worden iet.
M244.
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Brünn, den 24. Februar 1944.

Aussenstelle Brünn .
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Aktz.: IV - ll.

Muodaniy) Al Gunjlalg

Eing. am

26 1L.1944

An die

Aalagen:

A.31-

Sonderabteilung Kulturpolitik ,

Prag IV.,

Czernin -Palais.

Betrifft: Bulg. Nat. Akaden. Verein .

Anlage : 1.

In der Anlage überreiche ich ein Schreiben des Bulg.Nat.

Akaden.Vereines . Ich bemerke hiezu , dass eine Subvention in dieser

Höhe als unangebracht erscheint , umsomehr als es sich nicht eine

Unterstützung armer bulgarischer Studenten., sondern um einen Betrag

zur Deckung der Orchester-Auslagen bei einer gross aufgezogenen

Beranstaltung handelt , die in dieser Aufmachung und Grösse keines-

falls den hiesigen Verhältnissen entspricht . -Ich würde eine Unter-

stützung in der Höhe von RM 300 .-- beantragen .

Die Gaustudentenführung , welcher die Patronanz über

die bulg@rische Studentenschaft obliegt , schliesst sich diesem

Standpunkte an und ersucht eine allfällige Zuweisung durch ihr Aussen-

amt zu leiten :

Im Auftrage :

hithrtng

M.g.R.

t

Gautitraantoton I Kiesal

M. d. S. ie Bluginfues

tau4e 282}
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Bulgarischer Nationaler Akademischer Verein

„HL.

CYRILL

UND

METHOD" IN BRÜNN

Mitglied

des Bulgarischen National-Studentenbundes in Bulgarien

BRÜNN, AUGUSTINERGASSE 25. FERNRUF 18.993
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17.Februar 1944.

No.

BRÜNN, am

An das

Deutsche Staatsministerium

für Böhmen und Mihren.

Sonderabteilung Kulturpolitik -

Anssenstelle__B_r_ü_n_n.

Anliisslieh der Wiederlehr des Todestages unseres Zaren

Boris III - König der Bulgaren veranstalltet das Aussenamt der

gaustudentenführung Niederdonau mit dem Bulgarischen Nationalen

Akademisehen Verein am 27.II.l944 im Wehrmaehtsheim -Giskastrasse

um l0 Uhr ein Gedenkfeier.

Wir bitten das Deutsehe Staatsministerium für Böhmen und

Mähren einen Betrag von 8ooR.M. uns zur Verfügung zu stellen,

damit wir die Belohnung des Orchesters bezahlen können.

Bulgarischer Nationaler Akadenischer

Verein Hl.Cyrill Wd Method.

P

DifSchny
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